
Allgemeine Erklärung der Menschenrechte
30 Artikel / verkündet auf der Generalversammlung der Vereinten Nationen am 10. Dezember 1948:

Artikel 1:  Alle Menschen sind frei und gleich an Würde und Rechten
geboren. Sie sind mit Vernunft und Gewissen begabt und sollen einander
im Geiste der Brüderlichkeit begegnen.

Artikel 2: Jeder hat Anspruch auf alle in dieser Erklärung verkündeten
Rechte und Freiheiten, ohne irgendeinen Unterschied, etwa nach Rasse,
Hautfarbe, Geschlecht, Sprache, Religion, politischer oder sonstiger
Anschauung, nationaler oder sozialer Herkunft, Vermögen, Geburt oder
sonstigem Stand. [ ... ]

Artikel 3: Jeder hat das Recht auf Leben, Freiheit und Sicherheit der
Person.

Auch 2024, nach 76 Jahren, sind die Menschenrechte längst nicht selbstverständlich und überall
anerkannt und praktiziert. Immer wieder werden sie verletzt und gröblich mißachtet.

Aufruf zur Kundgebung am
Tag der Menschenrechte:

Dienstag 10.12.2024
um 19:00 Uhr am
Rathaus Offenbach
(vor der Flamme)

(Redebeiträge bitte per Mail unter: anmelden!)

V.i.S.d.P.: Dr. Rudolf Ostermann, mailto: bunt@munavero.de
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Die Kundgebung wird
mit organisiert  bzw.
unterstützt von:



Kundgebung Menschenrechte

um 19 Uhr am 10.12.2024 an der Flamme/ Rathaus OF

Angemeldete bzw. gehaltene Redebeiträge

Mahshid Najafi (Moderation) mit zusätzlicher  Rede

Rudolf Ostermann, für BsB-OF und munaVeRo Rodgau

Karen Reusch, für Naturfreunde OF

Naime Demirezen an Stelle von Abdelkader Rafoud für Ausländerbeirat OF

Adiam Zerisenai, Antidiskriminierungsbeauftragte Stadt OF

Aliyah Sajida Rahman Khan, als Vorsitzende des Kinder und Jugend-Parlaments OF

Pascal Schilling, Pfr. für freireligiöse Gemeinde OF

Brigitte Bach-Grass, für VERDI/ DGB

Hannelore Trabant statt  Carola Witt, für Omas GEGEN RECHTS OF

Nezireh Özgür von SARA Kurdischer Frauenrat Offenbach e.V.

Volker Dorsch, für Freunde der HFG Offenbach

Christa Führer, für die Offenbacher Friedensinitiative

Rosemarie Steffens, für VVN -BdA-

Die Redner*innen wurden um kurze Beiträge möglichst nicht länger als 3 Min.gebeten.


